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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Feuchtwiese, Mädesüß-Sumpfreitgras-Hochstaudenflur, Mädesüß-Sumpfseggen-Hochstaudenflur,
Brunnenkressen-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Sumpfseggen-Schilf-Landröhricht, mädesüßreiches Rispenseggen-Quellried,

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02496

weitere Veg.-einheiten:
--------------------------------
schilfreicher Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Brunnenkressen-Grauweiden-Feuchtgebüsch, Sumpfseggen-Grauweiden-Feuchtgebüsch, 
Brennnessel-Grauweiden-Gebüsch, Rasenschmielen-Erlen-Gehölz, VE < 1 %: Landreitgras-Flur, Brunnenkressen-Quellflur

Innerhalb eines Bachtales (Sohlental), welches relativ steile Hänge aufweist, die beweidet werden, hat sich ein Feuchtbiotopkomplex auf 
eutrophen feuchten bis sehr feuchten und teilweise quelligen degradierten Torfen entwickelt. Der durch den Biotop von West nach Ost 
fließende Bach ist begradigt (FBB aus Platzgründen nicht codiert, wie auch die vereinzelten Gräben innerhalb der Biotopfläche-FGN). Das 
Gelände steigt zu beiden Seiten des Baches teilweise an, großflächig ist der Biotop aber eben.
Die flächenmäßig dominierenden Sumpfseggen-Feuchtwiesenbereiche befinden sich südlich des Baches. Besonders der große 
Wiesenbereich im Südwesten scheint im vergangenen Jahr zu stark beweidet worden zu sein, d. h. die artenarme Wiese ist sehr kurz 
abgefressen. Teilweise ist die Wiese auch schilfreich (wahrscheinlich längere Brachephase vor Wiederaufnahme der Beweidung).
Im Nordwesten befindet sich ein mittelalter Brunnenkressen-Sumpfseggen-Erlen-Quellwald, welcher von dem Bach durchflossen wird, und 
der kleinräumig auch mit einem feuchten schilfreichen Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald verzahnt ist. Weiter nach Norden steigt das Gelände 
an und im Hangbereich hat sich ein zumindest noch leicht quelliges Brunnenkressen-Grauweiden-Feuchtgebüsch ausgebildet. Kleinflächig 
finden sich hier auch Brennnessel-Grauweiden-Gebüsche. Oberhalb des Gebüschbereiches ist eine leicht quellige lückige Brunnenkressen-
Quellflur (FQS < 1 %) vorhanden. Dieser Bereich war ehemals sicher stärker quellig.

Im östlichen Biotopteil sind nahe des Baches mädesüßreiche Rispenseggen-Quellriede ausgebildet und nördlich des Baches befindet sich 
ein größerer Hochstaudenflur-Komplex (leicht quellig) mit Mädesüß-Sumpfseggen- und Sumpfreitgrasfluren sowie einem Sumpfseggen-
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Wiese
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis Filipendula ulmaria

Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Carex paniculata Lysimachia vulgaris
Nasturtium officinale Phragmites australis Salix cinerea Urtica dioica

Calamagrostis epigejos Cirsium oleraceum Cirsium palustre Deschampsia cespitosa
Epilobium hirsutum Equisetum fluviatile Juncus effusus Lythrum salicaria
Poa pratensis Poa trivialis Ranunculus repens Scirpus sylvaticus
Scrophularia umbrosa
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Schilf-Landröhricht. Ein als BFX erfasstes Rasenschmielen-Erlen-Gehölz sowie ein Sumpfseggen-Grauweiden-Feuchtgebüsch sind hier 
ebenfalls zu finden. Im Bereich der Sumpfreitgrasflur wandert teilweise Landreitgras  ein (VHD < 1 %).
Der Biotop wird von Laubwald und Frischweide umgeben. Besonders hervorzuheben ist, dass am Ostrand der Bach (hier von einem Graben 
nicht mehr unterscheidbar) so intensiv gepflegt wurde, dass südlich des Grabens eine 3 bis 5 m breite Fläche blanken Boden 
(Grabenaushub) aufweist.
Angesichts der Tatsache, dass der Bach weiter durch ein Laubwaldgebiet abfließt, scheint dies nur zur stärkeren Entwässerung des zuvor 
beschriebenen Biotopes zu führen. Es wäre gut, die entwässernde Wirkung wieder zu verringern.


